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 2. Wir wollten neu ein Leben führen:
     Erwachsen. Denkend. Reif und still.
     Und mußten gleich darauf verspüren,
//: daß sich das Herz nicht trennen will. ://

 3. Nun stehn wir jenseits der Gefährten.
     Wir lauschen dem, was sie erlebt.
     Und wenn sie uns den Rücken kehrten,
//: tritt Schweigen ein. Das Herz erbebt. ://

 4. O Sehnsucht nach den alten Tagen!
     Es war die wilde, schöne Zeit.
     Uns bliebe noch so viel zu sagen.
//: Vorbei. Vertan. Der Bruch klafft weit. ://
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